
Stefan Walser, Präsident des
Grossen Landrates, stellte
fest, der Samariterverein sei
der richtige Preisträger, da der
Preis an Institutionen, Perso-
nen und Vereine vergeben
werde, die besondere Ver-
dienste um die Davoser Be-
völkerung verrichten. Man
nehme den Verein zwar nicht
gross wahr, da er seine Diens-
te im Hintergrund ausübe.
Trotzdem seien die Samariter
von vielen Davoser Grossan-
lässen nicht mehr wegzuden-
ken. Der Verein bietet eine
Vielzahl von Aktivitäten an,
und das auf freiwilliger Basis.
Anschliessend an Walsers
Laudatio konnten TK-Chefin
Martina Marchetti und Kas-
sierin Karin Hartmann (Sama-
riter) aus den Händen von Urs
Tobler, dem Leiter des Vorjah-
resgewinners Alterszentrum
Guggerbach, den stolzen Preis
übernehmen.

Beliebter Jugendtreff
Die Jahresversammlung selber
brachte keine Aufreger. Präsi-
dent und Ressortleiter konn-
ten auf ein ereignisreiches
Jahr zurückblicken. So berei-
tet Präsident Urs Hegnauer
Sorgen, dass Vandalen bei der
Kirche St. Theodul bereits
zum vierten Mal Scheiben

eingeschlagen hätten. Zudem
werde es immer schwieriger,
Stellvertretungen für den Or-
geldienst zu finden. Der Ju-
gendtreff im Dorf wurde im
Winter von durchschnittlich
50 Jugendlichen besucht, was
als absolut zuriedenstellend
beurteilt wurde. Gegenwärtig
wird – wohl auch der wärme-
ren Temperaturen wegen – der
Treff noch von 20 bis 30 Per-
sonen besucht. 
Etwas gegangen ist auch
punkto Seniorenarbeit. Das 
neu eingeführte Erzählkaffee

stiess auf ein über Erwarten
grosses Echo. Weiter entwi-
ckelte sich die Partnerschaft
mit der Ungarisch-reformier-
ten Kirchgemeinde Brasov
sehr positiv.

Orgeln werden revidiert

Und zu guter Letzt schloss die
Jahresrechnung mit einem
kleinen Gewinn ab, und der
Steuerfuss bleibt weiterhin 
bei 13 Prozent der einfachen
Kantonssteuer. Zwei wichtige
weitere Traktanden wurden

ebenfalls einstimmig gutge-
heissen: Einerseits wurde der
Vorstand ermächtigt, betref-
fend Grenzbereinigung und
Erteilung des Näherbaurechts
mit dem neuen Eigentümer
des benachbarten Grund-
stücks Verhandlungen aufzu-
nehmen. Andererseits wurde
ein Kredit von etwas über 
60 000 Franken für die Revi-
sion der Orgeln in den Kir-
chen Laret und St. Theodul ge-
sprochen. Die Orgeln müssen
nach 41 Jahren rundum 
saniert werden. 

Zufriedene Gesichter bei der Preisübergabe (v. l.): Susi Teufen, Urs Tobler, Karin Hartmann und Martina
Marchetti. ps

Anlässlich der Jahresversammlung der
Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde
Davos Dorf/Laret wurde bereits zum
siebten Mal der Theodulpreis verliehen.
Diesmal ging er an den Samariterverein
Davos für sein freiwilliges Engagement
zum Wohle der Menschheit.

Pascal Spalinger

Samariter erhalten Theodulpreis

Region Davos – damals und heute

ps | Das historische Foto links wurde uns freundlicherweise von Margrith Stüssi zur Verfügung gestellt
und zeigt die ehemalige Bäckerei Laubscher, links im Bild den Verkaufsladen. Die Bäckerei Laubscher,
im Nebenbau die Werkstätte von Holzbildhauer Sjursen, und das rechts danebenstehende

Konsumgebäude befanden sich offenbar am damaligen Schulweg der Davoser Kinder. Heute erinnert
einzig die Aufschrift «Bäckerhof» an die ehemalige Bäckerei. Heute befindet sich an ihrer Stelle das
Farbenfachgeschäft «Farbhof». ps

Südostschweiz-Medien-
App mit Kiosk
SO | Die Südostschweiz Medien haben ihre App
für Tablet-Geräte lanciert. Neben dem iPad werden
auch Android-
Geräte unter-
stützt. Neu ist
der Ansatz ei-
nes lokalen
Kiosks. Da-
rüber hinaus
arbeiten die
Südostschweiz
Medien an ei-
ner App für
Smartphones. Die Südostschweiz Medien publi-
zieren verschiedene Tages- und Wochenzeitun-
gen, mehrere Zeitschriften und betreiben die
beiden Radiostationen Radio Grischa und En-
giadina, Tele Südostschweiz sowie das re-
gionale Internetportal suedostschweiz.ch. Um
diese Medien – derzeit noch mit Ausnahme der
Radio- und Fernsehstationen – auch auf dem
iPad sowie auf Android-Tablets zugänglich zu
machen, wurde die Kiosk-App «Südostschweiz
Medien» lanciert. Über diese können alle Tages-
und Wochenzeitungen bequem als E-Paper ge-
lesen werden. In einem ersten Schritt werden die
E-Paper als PDF angeboten. Zu einem späteren
Zeitpunkt werden diese mit zusätzlichen multi-
medialen Inhalten und weiteren nützliche Featu-
res angereichert. Abonnenten können «ihren»
abonnierten Zeitungstitel kostenlos lesen. Wei-
tere Titel sind ebenfalls gratis oder können be-
que über ein zentrales Prepaid-Guthaben be-
zahlt werden. Zusätzlich ist auch ein Kauf über
iTunes respektive bei der Android-App (dem-
nächst) über Paypal möglich. Registrierten Be-
nutzern stehen alle gekauften E-Paper zentral
zur Verfügung, das heisst, diese sind nach dem
Kauf über das eigene, zentrale Benutzerkon-
to auf unterschiedlichen Geräten zugänglich.
Abonnenten und Nichtabonnenten können sich
kostenlos registrieren und von einem Startgut-
haben von 20 respektive zehn Franken profitie-
ren. In einem nächsten Schritt folgt die Einbin-
dung von Radio Grischa und Tele Südost-
schweiz. Neben den Live-Streams werden 
auch die Podcasts zugänglich sein. Weitere
spannende Features und Apps für weitere Platt-
formen (Windows, Blackberry) sind in der Pipe-
line. Ebenfalls in Arbeit sind die Apps für
Smartphones. Die Apps wurden von der Inter-
netagentur Südostschweiz Newmedia konzipiert
und mit Partnern zusammen entwickelt.
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